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Wer liest, gewinnt immer – das ist bekannt-lich eine Erkenntnis, der sich niemandverschließen kann, der einmal zum Buch
gegriffen hat. Seit Ende 2004 macht die Quizveran-
staltung für Schülerinnen und Schüler der fünften
und sechsten Klassen aller Schulformen in vielen
Bibliotheken Deutschlands halt. Initiiert wurde das
Quiz durch eine Kooperation zur Leseförderung
zwischen dem Arbeitskreis für Jugendliteratur e.V.,
dem Deutschen Bibliotheksverband e.V. und der
Das Telefonbuch-Servicegesellschaft GmbH unter
der Schirmherrschaft des Bundesministeriums für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Ziel aller
Akteure ist es, Kindern außergewöhnliche Literatur
nahe zu bringen.
Der Mittwochvormittag am 9. Oktober 2009 stand
in der Stadt- und Kreisbibliothek im Schloss Forder-
glauchau ganz im Zeichen von „Wer liest, gewinnt“.
Die Schüler der 6. Klasse des Georgius-Agricola-
Gymnasium Glauchau, der Lehngrund-Mittelschule
und der Wehrdigt-Mittelschule folgten damit der
Einladung der Bibliothek, die sich bei der Telefon-
buch Servicegesellschaft GmbH beworben hatte,
um an diesem Literaturquiz teilzunehmen zu kön-
nen. Jede Schule war durch ein dreiköpfiges Schul-
team vertreten. Bereits seit Beginn des neuen Schul-
jahres hatten sich die Schüler und ihre Lehrerinnen
intensiv im Unterricht und außerhalb der Schule
mit den Büchern, die für den Deutschen Jugendlite-
raturpreis nominiert sind auseinandergesetzt und
den Wettbewerb vorbereitet. Dafür bekamen alle
Schulen die fünf nominierten Bücher von der Tele-
fonbuch-Servicegesellschaft GmbH in Form eines
Sponsorings zur Verfügung gestellt.
In der ersten Runde des Wettbewerbs waren Fragen
zu den fünf Büchern zu beantworten. Dabei konn-
ten die Teams ihre Mitschüler bei der Beantwortung
der Fragen als Publikumsjoker einsetzen und diese
fieberten natürlich kräftig mit. Sie feuerten ihre
Mitschüler teils sogar durch selbst gefertigte Trans-
parente an. In der zweiten Runde war Wissen zu
Klassikern der Kinder- und Jugendliteratur gefragt.
Wieder gab es jede Menge Punkte in Form eines
Telefonbuches zu gewinnen. In der abschließenden
dritten Runde hatten die Schüler die Aufgabe, eines
der fünf nominierten Bücher szenisch darzustellen.
Dabei waren der Kreativität keine Grenzen gesetzt
und die Umsetzung des Lesestoffs war auch dem-
entsprechend abwechslungsreich.
Alle Schulen hatten sich natürlich sehr gut  vorbe -
reitet und machten es der fünfköpfigen Jury – Stadt-
rätin Helga Scheurer, Bibliotheksleiterin Kirsten
Petermann, Buchhändler Gert Lehmann, Lokalre-
dakteur Stefan Stolp („Freien Presse“ Glauchau)
und René Schöne vom Sachsenverlag – nicht ein-
fach, eine Entscheidung zu treffen.
Das Team des Georgius-Agricola-Gymnasiums in
Glauchau setzte sich aber dann doch gegen seine
gleichaltrigen Mitstreiter durch und freute sich über
Urkunden, aber noch mehr über ihre Gutscheine,
deren Verwendungszweck (z.B. die Tinten-Trilogie
von Cornelia Funke) schon vorher feststand. Die
beiden 2. Plätze erhielten ebenfalls neben ihren
Urkunden Büchergutscheine, die auch hier sehr zur
Freude der Kinder beitrugen. Die rundum gelungene
Veranstaltung, die allen Beteiligten viel Spaß bereitet
hat, wird uns noch lange in Erinnerung bleiben.
Wir danken vor allem dem Telefonbuchverlag für die
sehr gute Organisation, den Mit glie-
dern der Jury für ihre Einsatzbereit-
schaft, der „Freien Presse“ für ihre
umfangreiche Berichterstattung und
natürlich allen Mitwirkenden für
ihre großartigen Leistungen.
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